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Von Nashorn, Tiger und Pan-
da weiß jeder, dass ihre Tage 
gezählt sind. Aber auch viele 
heimische Arten, wie das Zie-
sel, der Luchs und die Sumpf-
schildkröte stehen auf der Roten 
Liste der bedrohten Arten. Zum 
Schutz bedrohter heimischer 
Tiere und ihrer Lebensräume 
wurde der Nationalpark Kalk-
alpen eingerichtet. Hier � nden 
Weißrückenspechte, Luchse 
oder Eschenscheckenfalter 
eine sichere Heimat. Wollen Sie 
den Ruf eines Luchses und die 
Buschtrommler der Wildnis, die 
Spechte, hören?  Oder wollen Sie 
einzigartige Filmaufnahmen 
vom einsamen, schluchtenrei-

Wunderwelt Waldwildnis
Die Erlebnisausstellung im Nationalpark Besucherzentrum Ennstal

| Das Besucherzentrum Ennstal ist vom 1. Mai bis 31. Oktober 
täglich von 9 bis 17 Uhr geö� net.

chen Hintergebirge, welches das 
längste ungestörte Bachsystem 
der Ostalpen beherbergt, sehen? 
Dann sind Sie im Nationalpark 
Besucherzentrum Ennstal genau 
richtig. Dort können Sie auch 
seltenen Bäumen und verborge-
nen Lebewesen im Waldboden 
nachspüren. Die Erlebnisbox 
„Wildnis im Boden“ lässt Sie ein-
tauchen in die hundertfach ver-
größerte Welt des Waldbodens. 
Aug in Aug steht man wunder-
samen Bodentieren gegenüber. 
Räuberische Steinläufer, fried-
liche Regenwürmer, Erdläufer 
und Wimpertierchen gleichen 
in dieser Vergrößerung mons-
terha�  anmutenden Aliens.

Sonderausstellung
"Vom Gestein zur
Skulptur"
9. Mai – 6. Juni 2014

Der Künstler Hubertus Mayr 
zeigt im Nationalpark Besu-
cherzentrum Ennstal seine 
sehenswerten Steinskulptu-
ren. Als Bildhauer sieht er 
sich im Spannungsfeld von 
Kunst, Materie und Spiritu-
alität. Er bringt Steine durch 
vielfältige schöpferische Inter-
ventionen zum Klingen. Eine 
Reihe von bisher realisierten 
ö� entlichen Au� rägen und 
Ausstellungen geben Zeugnis 
von der eindringlichen Spra-
che der von ihm gescha� enen 
Objekte. Für ambitionierte 
BesucherInnen wird es die 
Möglichkeit geben, mit vor-
handenen Werkzeugen und 
Steinrohlingen unter Anlei-
tung bildhauerische Versuche 
zu unternehmen. 

Kontakt und Informationen:
Besucherzentrum Ennstal
Eisenstraße 75
4462 Reichraming
Tel.: 07254/8414-0

LTSER Plattform
Eisenwurzen
Sozio-Ökologische Langzeit-
forschung in der Region

Die Informationsdrehschei-
be mit österreichischen For-
schungszentren ist ein Netz-
werk für die Entwicklung und 
Umsetzung konkreter Projekte 
in der Eisenwurzen. Im Mittel-
punkt stehen Untersuchungen 
über die Auswirkungen von 
Umweltveränderungen und die 
sich daraus ergebenden Kon-
sequenzen für wirtscha� liche 
Entwicklungen und soziale 
Strukturen.
Die Plattform umfasst 100 Ge-
meinden auf einer Fläche von 
5.776 km² im Grenzbereich der 

Bundesländer Oberösterreich, 
Niederösterreich und Stei-
ermark, von den Nördlichen 
Kalkalpen bis ins Nördliche 
Alpenvorland. Jährlich gibt es 
ein Tre� en, bei dem sich inter-
essierte Partner wie Regional-
management, Forschungs- und 
Bildungseinrichtungen, Verei-
ne und Entscheidungsträger 
über die Schwerpunkte der 
Plattform informieren sowie 
Projektthemen entwickeln. 
Alle Interessenten sind einge-
laden, ihre Bedürfnisse, Ziele 
und Projektideen für die Re-
gion gemeinsam zu gestalten. 
Das nächste Tre� en � ndet am 
8./9. Mai in Reichraming statt. 
Weitere Informationen: www.
plattform-eisenwurzen.at
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Brilliance 2014

Für herausragende touristische 
Leistungen und Projekte vergab 
die Sparte Tourismus und Frei-
zeitwirtschaft der WKO Ober-
österreich heuer zum 2. Mal 
den Innovationspreis „Brilli-
ance“. In der Kategorie 5 – Pro-
jekte für die Region wurde auch 
der „Musikalische Almsommer 
im Nationalpark Kalkalpen" 
nominiert. In diese Kategorie 
fallen Projekte, bei denen es 
um eine Initiative und/oder 
Produktentwicklung geht, die 
zur nachhaltigen Erhöhung der 
touristischen Wertschöpfung 
einer Region beitragen.

Schmetterlinge
Vielfalt durch Wildnis

Der Nationalpark gilt als eines 
der letzten großflächigen Wild-
nisgebiete Mitteleuropas, ge-
prägt von naturnahen Wäldern, 
Wildbächen und ursprünglicher 
Gebirgslandschaft. In dieser 
Wildnis flattern über 1.500 ver-
schiedene Schmetterlingsarten. 
Bislang gibt es kein Schutzgebiet 
im Ostalpenraum mit mehr be-

Bike & Natur
National Park Lodge

Die Villa Sonnwend National 
Park Lodge liegt mitten im Bike-
paradies Nationalpark Kalkal-
pen. Quasi vor der Haustür 
liegen die Langfirst Strecke, die 
Oberwenger Panoramatour und 
die mehrtägige Kalkalpentour. 
In der National Park Lodge fin-
den regelmäßig Bikeweekends 
statt, wo Biker in Fahrtrainings 
ihre Technik verbessern kön-
nen. Dazu gibt es wertvolle 
Tipps zur Materialwahl und 
Tourenvorbereitung. Seit heuer 
stehen dort auch fünf E-Bikes 
zum Verleih zur Verfügung. 
National Park Lodge
Mayrwinkl 80, 4575 Roßleithen
Tel. 07562/20592
villa-sonnwend@kalkalpen.at
www.villa-sonnwend.at

kannten Arten. Vielerorts ver-
schollene Schmetterlinge finden 
im Nationalpark Kalkalpen ein 
letztes Rückzugsgebiet und zahl-
reiche von ihnen lassen sich hier 
zudem noch häufig beobachten. 
Im Juni erscheint ein reich be-
bildertes Buch mit spannenden 
Geschichten, das den Leser mo-
tiviert, sich selbst auf die Suche 
zu machen nach den atembe-
raubend schönen und ebenso 
interessanten Flattertieren.

Gefiederte Kostbarkeiten

Der Nationalpark Kalkalpen 
hat die Bestände ausgewählter 
Vogelarten des Bergwaldes  in 
den vergangenen Jahren er-
heben lassen. Nun wurde der 
Forschungsbericht publiziert. 
Er ist ab sofort um € 9,90.- in 
den Nationalpark Besucherzen-
tren oder im E-Shop des Nati-
onalpark Kalkalpen erhältlich. 
www.kalkalpen.at


